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BEKANNTMACHUNG
Wasserrecht;
Einleiten von Niederschlagswasser aus dem Gewerbegebiet 
Redwitz-Ost in den Buchgraben und Durchführen von Ge-
wässerbaumaßnahmen am Buchgraben

Die Gemeinde Redwitz a.d.Rodach hat 2019 die Genehmigung zum Einlei-
ten von Niederschlagswasser aus dem Gewerbegebiet Redwitz-Ost in den 
Buchgraben und die Durchführung von Gewässerausbaumaßnahmen am 
Buchgraben beantragt. 

Mit Bescheid vom 05.12.2022 hat das Landratsamt Lichtenfels die Planunter-
lagen der Gemeinde Redwitz a. d.Rodach zum Umverlegen des Buchgrabens 
mit naturnaher Gestaltung im Bereich von der Einleitungsstelle 5 bis zur Wei-
herdammstraße und das Herstellen von Regenrückhalteräumen im Bereich 
der Einleitungsstellen 5 und 6 festgestellt und die gehobene Erlaubnis zum 
Einleiten erteilt. Dieser Bescheid liegt mit den Planunterlagen in der Zeit vom

01.02.2023 bis einschließlich 17.02.2023

in der VG Redwitz a. d. Rodach, Rathaus Redwitz, Kronacher Straße 41, 96257 
Redwitz a. d.Rodach, Zimmer-Nr. 3 während der allgemeinen Dienststunden 
zur öffentlichen Einsichtnahme aus.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist am 17.02.2023 gilt der Bescheid gegenüber 
den übrigen Betroffenen als zugestellt.

Dorferneuerung Tüschnitz, Markt Küps, Lkr. Kronach

Bekanntmachung der Niederschrift über die Vorstands-
sitzung der Teilnehmergemeinschaft Tüschnitz vom 
07.12.2022

Die Bekanntmachung der Niederschrift ist in der Geschäftsstelle der 
Verwaltungsgemeinschaft Redwitz a.d. Rodach, Kronacher Straße 41, 
96257 Redwitz a.d. Rodach, vom 06.02.2023 mit 20.02.2023 niederge-
legt und kann dort während der Dienststunden eingesehen werden.
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Einleiten von Verlustwässern aus der Trinkwasseraufberei-
tungsanlage Unterlangenstadt in den Weidigsgraben in der 
Gemeinde Redwitz a.d.Rodach

Der Markt Küps hat 2014 die Genehmigung zur Einleitung von Verlustwässern 
aus der Trinkwasseraufbereitungsanlage Unterlangenstadt in den Weidigsgra-
ben in der Gemeinde Redwitz a. d.Rodach beantragt. 

Mit Bescheid vom 22.12.2022 hat das Landratsamt Lichtenfels dem Markt 
Küps die gehobene Erlaubnis zum Einleiten erteilt. Dieser Bescheid liegt mit 
den Planunterlagen in der Zeit vom

01.02.2023 bis einschließlich 17.02.2023

in der VG Redwitz a. d.Rodach, Rathaus Redwitz, Kronacher Straße 41, 96257 
Redwitz a. d.Rodach, Zimmer-Nr. 3 während der allgemeinen Dienststunden 
zur öffentlichen Einsichtnahme aus.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist am 17.02.2023 gilt der Bescheid gegenüber 
den übrigen Betroffenen als zugestellt.
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Neuer Mitarbeiter in der Gemeinde Redwitz

Seit 01.01.2023 ist Marcus Weihermüller bei der Gemeinde Redwitz a.d. 
Rodach als neuer Mitarbeiter im Bauhof und in der Albert-Blankertz-Schule 
tätig. Etwa die Hälfte seiner Arbeitszeit wird er Florian Schwalme als stellver-
tretender Hausmeister in der Albert-Blankertz-Schule unterstützen. Hier tritt 
er die Nachfolge des im Frühjahr altersbedingt ausscheidenden, langjährigen 
stellvertretenden Hausmeisters Norbert Fiedler an.

Ein weiterer Schwerpunkt seiner Tätigkeit wird das technische Gebäudema-
nagement für die mehr als 20 kommunalen Liegenschaften sein. Angesichts 
der immer komplexeren Anlagentechnik in den Gebäuden und der aktuellen 
Herausforderungen durch Energiekrise und Energieverordnungen soll die 
Betreuung aller gemeindlichen Gebäude zukünftig in einer Hand liegen. Der 
Fokus wird hier zunächst auf der Energieversorgung liegen, mit dem Ziel, 
Energiesparmaßnahmen zu identifizieren und umzusetzen. 

Herr Weihermüller stammt aus Neuses am Main und ist gelernter Elektriker 
für Energie- und Gebäudetechnik. Bis 2021 war er als Elektriker für eine 
Wohnbaugenossenschaft in Rostock tätig, bevor es ihn wieder zurück in seine 
Heimat zog. Hier sammelte er weitere Berufserfahrung als Datentechniker 
und zuletzt bei der Montage von Stromzählern.

Wir wünschen Herrn Weihermüller einen guten Start in seine neuen Aufgaben-
gebiete in unserer Gemeinde und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.
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Trainauer Wohngebiet wird Zone 30

In der Sitzung vom 9. November 2022 hat der Redwitzer Gemeinderat be-
schlossen das gesamte Wohngebiet um die Ortsstraßen Am Peunt, Bergs-
traße, Peuntäcker, Siedlungsstraße und Steinachblick in Trainau als Tempo 
30 – Zone auszuweisen.

Erster Bürgermeister Jürgen Gäbelein und Markus Pätzold, Sachbearbeiter 
Verkehr in der gemeindlichen Bauverwaltung, zeigten sich erfreut, dass 
hiermit einem schon seit einigen Jahren von Anwohnern gehegten Wunsch 
nachgekommen werden konnte. Durch die Erweiterung des Wohnareals um 
das Neubaugebiet Steinachblick wurde dieses Anliegen nochmals verstärkt.  

Zum Jahresauftakt hat der gemeindliche Bauhof nun an allen Zufahrtsstraßen 
inklusive der landwirtschaftlichen Wege die dafür notwendige Beschilderung 
angebracht. Wir bitten um Beachtung der geänderten Verkehrsvorschriften 
und Einhaltung des Tempo 30 im gesamten Wohngebiet.
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Redwitz in Bundesförderprogramm nicht bedacht

Die Gemeinde Redwitz hatte sich im September vergangenen Jahres um 
eine Förderung im Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen 
in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ mit den beiden Projekten Sanie-
rung des Freibades sowie Ersatzneubau der Schulturnhalle beworben. Das 
Förderprogramm stellt eine attraktive Bezuschussung von 45% in Aussicht. 

Die Auswahl der für den Haushalt 2022 nominierten Projekte erfolgte kurz vor 
Weihnachten durch den Haushaltsausschuss des Bundestages. Insgesamt 
waren 995 Projektskizzen aus fast 750 Kommunen mit einem beantragten 
Fördervolumen von rund 2,7 Milliarden Euro eingereicht worden. Im Haushalt 
2022 stehen jedoch nur 476 Millionen Euro zur Verfügung, die auf nun 148 
ausgewählte Projekte verteilt wurden. Die beiden Bewerbungen der Gemeinde 
Redwitz wurden dabei für den aktuellen Förderaufruf nicht berücksichtigt. 

Erster Bürgermeister Jürgen Gäbelein und der Gemeinderat bedauern, dass 
Redwitz bei der Vergabe nicht zum Zuge gekommen ist und auch generell 
nur sehr wenig Mittel nach Bayern fließen. Unterstützt wurde die Redwitzer 
Bewerbung von den Bundestagsabgeordneten Emmi Zeulner, Thomas Ha-
cker und Andreas Schwarz für deren Engagement sich Gäbelein nochmals 
ausdrücklich bedankte.

Mit dem Bundeshaushalt 2023 hat der Haushaltsausschuss erneut 400 Mil-
lionen Euro aus dem Klima- und Transformationsfonds für die Fortsetzung 
des Bundesprogramms beschlossen. Über das weitere Vorgehen und eine 
eventuelle erneute Bewerbung wird der Gemeinderat beraten sobald der 
Förderaufruf 2023 vorliegt.

Anzeigenpreise zum 01.01.2023
In unserer Ausgabe Dezember 2022 (Nummer 12) haben wir darüber 
informiert, dass die Anzeigenpreise angepasst werden müssen.

Nach Redaktionsschluss hat der Bundesrat am Freitag, den 16.12.2022 
dem Jahressteuergesetz 2022 in voller Form zugestimmt. Der Zeitraum 
der erstmaligen Anwendung der Umsatzsteuerplicht verlängert sich des-
halb um weitere zwei Jahre bis 01.01.2025.

Wir können deshalb auf die Erhöhung des Kostenblocks „Mehrwehrt-
steuer“ verzichten und geben folgende Preise ab 01.01.2023 bekannt:

1	 Seite		  58,00 €		 2/3	 Seite		  39,00 €
1/2	 Seite		  29,00 €		 1/3	 Seite		  19,50 €
1/4	 Seite		  14,50 €
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Neugestaltung einer barrierearmen Verbindung zwischen 
Unterer Flur mit AWO-Sozialzentrum und Ortskern

Gut Ding braucht Weile – so könnte man das gemeindliche Vorhaben eines 
Ersatzneubaus der maroden Treppenanlage am AWO Sozialzentrum beschrei-
ben. Bereits im Herbst 2020 nahm Erster Bürgermeister Jürgen Gäbelein 
Kontakt mit der Regierung von Oberfranken auf, um zu prüfen, ob das Projekt 
im Rahmen der Städtebauförderung bezuschussungsfähig ist. Nachdem sei-
tens der Regierung grünes Licht gegeben und eine Förderung von 60 % der 
förderfähigen Kosten in Aussicht gestellt wurde, konnte umgehend mit den 
ersten Planungen begonnen werden. Zunächst wurde ein Fachberater für 
barrierefreies Bauen hinzugezogen, um die grundsätzlichen Anforderungen 
abzustimmen und auch die notwendigen Baugrunduntersuchungen wurden 
durchgeführt.    

Im April 2021 hat der Gemeinderat dann das Landschaftsarchitekturbüro 
Freiraumpioniere, Weimar, mit der Entwurfsplanung für einen Ersatzneubau 
einer barrierearmen Fußwegeverbindung von der John-Weberpals-Straße 
zum Ortszentrum Redwitz beauftragt. Auf Basis der Entwurfsplanung und der 
zugehörigen Kostenberechnung von ca. 280.000 € wurde ein Förderantrag an 
die Regierung von Oberfranken gestellt. Mit Bescheid vom 29.09.2021 wird 
die Maßnahme im Rahmen des Bund-Länder Städtebauförderungsprogramms 
„Sozialer Zusammenhalt“ der Regierung von Oberfranken mit 166.200,-- EUR 
gefördert. Weiterhin konnte der AWO Bezirksverband Ober- und Mittelfranken, 
Nürnberg, für das Projekt gewonnen werden und beteiligt sich mit 15.000,-- 
EUR an den Baukosten. 

Mit der Zielsetzung, einen städtebaulichen Mehrwert für die Gemeinde Red-
witz zu generieren, stellte das Landschaftsarchitekturbüro im November 2021 
dem Gemeinderat zwei Vorentwurfsplanungen der fußläufigen Verbindung 
der unteren Flur zum Innenbereich Redwitz vor. Dabei stand die funktionale 
Verbesserung gegenüber der bisherigen Treppenanlage im Vordergrund und 
es sollte eine möglichst barrierefreie Lösung erarbeitet werden. Die Planung 
der neuen Wegeverbindung sollte sich zudem in die Umgebung einpassen 
und eine Zusammengehörigkeit des Wohngebietes mit der Ortsmitte ver-
mitteln. Schließlich wurde das Planungsbüro mit den weiteren Schritten zur 
Realisierung der vorgestellten Variante 2 beauftragt.

Hierin ist der Abbruch der Stützmauer und der Ausbau der dahinterliegenden, 
stillgelegten Öltanks vorgesehen. Dies bietet den Vorteil, dass das Baufeld 
leichter zugänglich ist, Sanierungskosten für die Stützmauer entfallen und 
der vorhandene Altbestand an Bäumen erhalten werden kann. Auch eine 
in diesem Bereich verlaufende Glasfaserleitung war bei den Planungen zu 
berücksichtigen.
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Die neue Wegeverbindung besteht aus einem in Serpentinen angelegten, 
barrierearme Weg mit einer Länge von ca. 120 m. Die Steigung beträgt 
maximal 8 – 8,5 % und ist beispielsweise auch mit einem Rollator gut zu 
überwinden. Parallel dazu verläuft eine Treppe mit drei Stufenabschnitten 
und dazwischenliegenden Podesten. Insgesamt ist ein Höhenunterschied 
von 7,80 m zu überwinden.

Aufgrund der Geländebeschaffenheit ist es notwendig, den Hang an 2 Stellen 
mit Winkelstützelementen zu sichern. Dadurch kann auch die Zufahrt hinter 
das AWO-Gebäude in voller Breite erhalten werden.

Sowohl Weg als auch Treppenanlage werden mit Handläufen ausgestattet, 
in die auch die Wegebeleuchtung integriert sein wird. Hierdurch kann auf 
Mastleuchten verzichtet werden. Weiterhin werden am Weg zwei Sitzbänke 
platziert, auf denen man sich beim Aufstieg ausruhen kann. Unter diesen 
Gesichtspunkten wurden bis Sommer 2022 die detaillierten Ausführungspla-
nungen erstellt und im Herbst ist die Ausschreibung der gesamten Baumaß-
nahme erfolgt. In der Januarsitzung des Gemeinderates konnte auf Basis 
der vorliegenden Angebote die Auftragsvergabe erfolgen. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf ca. 310.000 € zuzüglich der Baunebenkosten. In einem 
weiteren Gespräch mit der Regierung von Oberfranken konnte erreicht wer-
den, dass die Mehrkosten, die u.a. aufgrund der Gesamtsituation auf dem 
Bausektor zu Buche schlagen, ebenfalls gefördert werden.
 
Während der Bauphase wird die Treppenanlage nicht nutzbar sein. Um die 
Sperrzeit möglichst kurz zu halten wurde deshalb auf eine Winterbaustelle ver-
zichtet und ein Bauzeitraum von Frühjahr bis Herbst 2023 geplant. Baubeginn 
ist nun witterungsabhängig für Mitte März vorgesehen. Die Baufertigstellung 
incl. Pflanzungen und Ansaat soll im Oktober 2023 sein. 

Nach dieser langen Vorbereitungszeit freuen sich Gemeinderat und gemeind-
liches Bauamt nun darauf, dass es mit dem Neubau von Fußweg und Trep-
penanlage im Frühjahr endlich losgehen kann. Die barrierearme Verbindung 
vom Wohngebiet Untere Flur zum oberen Ort wird einen deutlichen Zugewinn 
für unsere Gemeinde darstellen. Insbesondere für die älteren Mitbürger im 
Wohngebiet, für die Bewohner des AWO Sozialzentrums und der Regens 
Wagner Wohngruppe Theresa wird die neue Wegeanlage eine große Er-
leichterung darstellen. 



11



12



13

Redwitzer Monatsmarkt startet am 1. Februar

Nach einer kurzen Winterpause im Januar startet am 1. Februar der Mo-
natsmarkt. Wie auch im letzten Jahr wird der Markt jeden ersten Mittwoch im 
Monat am Marktplatz stattfinden.

Die bekannten Markthändler bringen Honig, Tee, Kräuter, Gewürze, De-
koartikel, Holzkunst, Kränze, Strickwaren, Taschen, Stoffe und vieles mehr 
mit. Natürlich gibt es wie gewohnt auch frische Fischwaren, Gemüse, Käse, 
Fleisch, … 

Bei unserem Marktbeschicker Eggs-klusiv gibt es am Mittwoch frisch ge-
schlachtete Suppenhühner! Rechtzeitig kommen lohnt sich! Die Suppenhühner 
gibt es nur solange der Vorrat reicht!

Wer sich stärken möchte, erhält im Bürgerhaus Torten, Kaffee, Kuchen und 
leckere Honigbrötchen – denn dieses Mal übernimmt die Bewirtung der 
Redwitzer Imkerverein. Außerdem gibt es wieder Bratwürste und Steaks am 
Verkaufsstand der Metzgerei Lindner aus Schwürbitz. 

Los geht es wie gewohnt um 14.00 Uhr am Marktplatz. Wer erst nach Feier-
abend Zeit findet, kann bis 18 Uhr vor Ort einkaufen. 

Wir freuen uns, Sie wieder auf unserem Monatsmarkt begrüßen zu dürfen.
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Für die Vorschlagsliste der Schöffen bewerben

Für die Amtsperiode 2024 bis 2028 werden heuer die Schöffen gewählt. Zur 
Zeit werden daher in den Gemeinden Vorschlagslisten erarbeitet, aus denen 
dann durch einen beim Amtsgericht gebildeten Wahlausschuss die Schöffen 
ausgewählt werden. Für Redwitz sind 3 Personen zu benennen, für Markt-
graitz 1 Person.

Wer Interesse hat, kann sich bis 20.03.2023 schriftlich bewerben.

Die Bewerbung ist sowohl für die Gemeinde Redwitz als auch für den Markt 
Marktgraitz an das Rathaus Redwitz, Kronacher Str. 41, 96257 Redwitz a.d. 
Rodach zu richten.

Hierfür ist heuer erstmals ein einheitliches Bewerbungsformular zu verwenden, 
das auf der jeweiligen Homepage der Gemeinden (www.redwitz.de oder www. 
marktgraitz.de) in der Rubrik „Aktuelle Nachrichten und Bekanntmachungen“ 
oder auch auf der Internetseite des Bay. Staatsministeriums der Justiz unter 
https://www.justiz.bayern.de/service/schoeffen zu finden ist. Das Formular ist 
auch im Rathaus Redwitz ZimmerNr. 11 erhältlich.

Unter anderem sind folgende Daten anzugeben: Familienname, event. 
Geburtsname, Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort, Familienstand, Wohn-
anschrift, Beruf und Staatsangehörigkeit. Eine frühere Schöffentätigkeit ist 
ebenfalls mit anzugeben.

Schöffen sind ehrenamtliche Richter am Amtsgericht und bei den Strafkam-
mern des Landgerichts und stehen grundsätzlich gleichberechtigt neben den 
Berufsrichtern. Ausführliche Informationen finden Sie auf der Internetseite 
des Bay. Staatsministeriums der Justiz unter: https://www.justiz.bayern.de/
service/schoeffen

Gesucht werden Bewerberinnen und Bewerber, die in der Gemeinde wohnen 
und die am 01.01.2025 das 25. Lebensjahr vollendet und das 70. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben. Wählbar sind deutsche Staatsangehörige, die die 
deutsche Sprache ausreichend beherrschen. Wer wegen einer vorsätzlichen 
Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt wurde oder 
gegen wen ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat schwebt, die den Verlust 
der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben kann, ist von 
der Wahl ausgeschlossen.

Für eventuelle Rückfragen oder weitere Informationen zum Bewerbungsver-
fahren steht Ihnen Herr Dinkel unter Tel. 09574/6224-15 gerne zur Verfügung.
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Umwelttipp: 
Die Kraft der Sonne auf dem eigenen Dach nutzen
Warum und wann sich die Installation von Solaranlagen 
lohnt: Neues Solarpotenzial- und Gründachkataster des 
Landkreises liefert wichtige Informationen

LICHTENFELS (28.12.2022). Circa 50 Prozent der Stromerzeugung durch 
erneuerbare Energien im Landkreis Lichtenfels werden durch Photovoltaik-
anlagen erzeugt. Aber da geht noch mehr! 

Das enorme Potenzial der ungenutzten Dachflächen wird im neuen Solar-
potenzial- und Gründachkataster des Landkreises Lichtenfels sichtbar und 
greifbar, erläutert die Klimaschutzbeauftragte des Landkreises Lichtenfels, 
Anika Leimeister. Jeder Bürger kann hiermit prüfen, ob sein Gebäudedach 
für Photovoltaik, Solarthermie und Dachbegrünung geeignet ist. Zudem ist 
es möglich, sich über den Ertragsrechner eine Abschätzung des Ertrags und 
der sich daraus ergebenden Wirtschaftlichkeit zum ausgewählten Gebäude 
zu erstellen. 

Hierfür sind folgende Schritte nötig:

1.	 Startseite des Geoportals des Landkreises Lichtenfels öffnen unter 
	 www.lkr-lif.de/solarkataster aufrufen.

2.	 Über die Karte oder Adresssuche das Gebäude suchen.
3.	 Auf der rechten Seite das Thema Erneuerbare Energien/Klimaschutz 	
	 wählen und den Unterordner Solarpotenzial- und Gründachkataster 
	 mit 	tels Pfeil öffnen. Mittels Häkchen eine Unterkategorie wählen: 
	 Photovoltaik, Solarthermie oder Gründach .

4.	 Gewünschte Dachfläche anklicken: auf der rechten Seite erscheinen 
	 eine Legende sowie weitere Informationen und ein Link zum Wirtschaft-
	 lichkeits-Rechner.

5.	 Für die Wirtschaftlichkeitsprüfung dem Link folgen und eine Detailberech
	 nung oder Schnellberechnung vornehmen.

	 Wann ist eine PV Anlage wirtschaftlich?
	 Um die Wirtschaftlichkeit der Photovoltaikanlage abzuschätzen, ist es 
	 nötig den Stromverbrauch im Haushalt und das Verbrauchsverhalten zu 
	 analysieren.Die Wirtschaftlichkeit einer Photovoltaikanlage wird aufgrund 
	 der geringen gesetzlichen Vergütung maßgeblich vom Eigenstromver
	 brauch der Hausbewohner beeinflusst. 
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Der Eigenverbrauch gibt an, wie viel Prozent des produzierten PV-Stroms 
selbst genutzt werden kann und wie viel ins Stromnetz eingespeist wird. 
Dadurch, dass die Stromerzeugungskosten durch Solarstrom vom eigenen 
Dach wesentlich günstiger sind als der Bezug des Stroms aus dem Netz, spart 
man durch die Photovoltaikanlage Energiekosten ein. Um die Einsparung zu 
maximieren, sollten Erzeugung und Verbrauch zeitlich möglichst ähnlich sein. 

Die Installation eines Speichers erhöht den Eigenstromverbrauchsanteil. Der 
von der Photovoltaikanlage produzierte Strom wird, sofern er nicht direkt 
im Haus verbraucht wird, zum Laden der Batterie eingesetzt. So steht er in 
sonnenarmen Stunden zur Nutzung zur Verfügung. Da die monetäre Einspa-
rung beim Eigenverbrauch des Stroms größer ist, als bei der Einspeisung ins 
Netz, und die Kosten für Batteriespeicher sinken, lohnt sich die Investition 
zunehmend. Die Kosten der Batterien sind abhängig von ihrem Typus und 
ihrer Größe. Hauptsächlich werden Lithium-Solarstromspeicher eingesetzt. 
Lithium-Batterien haben in der Regel eine Lebensdauer von mindestens 20 
Jahren.

Für den Betrieb einer PV-Anlage sieht das EEG mehrere Möglichkeiten vor: 
zum einen die Volleinspeisung und zum anderen die Möglichkeit zur Eigen-
nutzung mit Überschusseinspeisung. Bis zu einer Anlagenleistung von 750 
kWp kann für den in das Stromnetz eingespeisten Strom eine Vergütung 
nach EEG verlangt werden. Bei größeren Anlagen besteht die Pflicht zur 
Direktvermarktung der erzeugten Energie.

Variante 1: Volleinspeisung
Bei diesem Modell wird der erzeugte PV-Strom vollständig in das öffentliche 
Versorgungsnetz eingespeist und vergütet. Der Netzbetreiber vergütet dem 
Anlagenbetreiber die eingespeiste Energie entweder bei Anlagen bis 
750 kWp mit der gesetzlich garantierten Einspeisevergütung oder mit dem 
Marktwert des Stroms.

Variante 2: Eigennutzung mit Überschusseinspeisung
Die in der PV-Anlage erzeugte Energie wird bei diesem Modell teilweise oder 
vollständig durch den Betreiber vor Ort verbraucht. Hierzu ist gegebenenfalls 
ein Umbau am Zählerschrank nötig und gegenüber der Volleinspeisung eine 
erweiterte Messtechnik. Der Eigenverbrauch ist von der EEG-Umlage befreit. 
Der überschüssige Strom wird ins öffentliche Netz eingespeist, wird aber mit 
anderen Vergütungssätzen als bei der Volleinspeisung vergütet. Hier wird 
ebenfalls eine Vergütung bis 750 kWp gezahlt.
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Eine weitere Möglichkeit, den Eigenverbrauchsanteil zu erhöhen, kann bei-
spielsweise sein, ein Elektroauto mit dem grünen Strom aus der Photovoltaik-
anlage zu laden. Dadurch wird die Nutzung des E-Autos deutlich nachhaltiger. 

Eine andere Möglichkeit: Der regenerative Strom aus der PV-Anlage wird zur 
Erzeugung von Wärme durch eine Wärmepumpe verwendet. Eine Wärme-
pumpe nutzt gespeicherte thermische Energie (Wärme) aus einem Reservoir 
- meist Luft, Grundwasser oder dem Erdboden - mit vergleichsweise niedriger 
Temperatur. Die Temperatur wird durch die Wärmepumpe auf ein nutzbares 
Temperaturniveau angehoben und schließlich einem System (Raumheizung, 
Warmwasserbereitung) zugeführt. 

Das Funktionsprinzip der Pumpe lässt sich gut mit dem eines Kühlschranks 
vergleichen, wobei im Falle der Wärmepumpe die Wärme genutzt wird.Ver-
bindet man den Betrieb der Wärmepumpe mit der solaren Stromerzeugung 
durch Photovoltaik, kann ein Großteil des für die Wärmepumpe benötigten 
Stroms regenerativ auf dem eigenen Dach erzeugt werden. 

Und nicht zu vergessen ein weiterer Pluspunkt: Beim Betrieb einer PV-Anlage 
wird der Netzbezug von konventionellem Strom vermindert und dadurch CO2 
Emissionen vermieden!

Öffnungszeiten am Faschingsdienstag:

Am Faschingsdienstag hat das Rathaus bis 11.00 Uhr geöffnet.
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Am 13.12. machte sich unser Schülersprecher Yusuf gemeinsam mit Frau 
Zech (Vertrauenslehrerin) und Frau Rebhan-Nielsen (JaS MS) auf den Weg 
nach Bamberg, um dort die zahlreichen Weihnachtsgeschenke an die Aktion 
"Menschen in Not" zu überreichen. Die Beschenkten freuten sich sehr und 
zeigten große Dankbarkeit für die Anteilnahme an ihren jeweiligen Notlagen. 
Die SMV und die gesamte Schulfamilie bedankt sich noch einmal ganz 
herzlich für die großzügige Spendenbereitschaft bei unserer Elternschaft. 
Vergelt´s Gott!

Übergabe unserer Weihnachtsgeschenke
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Achtung    Achtung   Achtung  Achtung  Achtung

Am Donnerstag, den 9.Februar.2023 findet ab 17.oo Uhr im Pfarrzentrum 
eine Großveranstaltung des OGV Marktgraitz statt. Es werden zahlreiche 
Vorstände aus dem ganzen Landkreis erwartet. Wir bitten die Anwohner 
vom Marktplatz, Schulstrasse und im Brückenbereich von den öffentlichen 
Parkplätzen bitte keinen Gebrauch zu machen.

Ihr OGV Marktgraitz
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Anlässlich meines Geburtstages bitte ich von Besuchen 
und Geschenken, auch nachträglich, abzusehen.

Vielen Dank
Gisela Schwämmlein, Obristfeld
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Achtung      Achtung      Achtung      Achtung      Achtung

Der Sternstundenverein und der OGV Marktgraitz laden recht herzlich am 
Faschingsdienstag, 21.02.2023 um 9.3o Uhr zum Sternstunden-Glücksrad 
ins Sportheim Graatz ein. Zu gewinnen gibt es schöne Fleischpakete, 
Brotzeiten, Schinken  und noch vieles mehr.

Der Erlös wird an den Sternstunden gespendet! Fürs leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. Wer sich maskiert bekommt ein Getränk gratis.

Auf Euren Kommen freut sich der Sternstundenverein und der OGV 
Marktgraitz
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Der Männergesangverein Zum Lindenbaum Mannsgereuth
informiert:

Am 06.01.2023 fand die Jahreshauptversammlung des Männerchores statt.

Nach dem Bericht des Vorstandes Stefan Porzelt, des Schriftführers Herbert 
Ramer, des Kassiers Manfred Dehler und des Dirigenten Axel Stumpf wurde 
unter dem Tagesordnungspunkt sonstiges vieles diskutiert und Meinungen 
ausgetauscht.

Es wird auf jeden Fall die Chorgemeinschaft mit Marktgraitz fortbestehen 
und unterstützt.

In diesen Zusammenhang sucht der Männerchor Mannsgereuth Liedgut-
begeisterte Sänger, die sich vorstellen können, die Chorgemeinschaft zu 
verstärken.

Der Verein wird sich auch weiterhin in der Dorfgemeinschaft einbringen und 
andere Vereine unterstützen.

Wer gerne Vereine unterstützt, organisiert, Kultur erhalten und pflegen will, 
Geselligkeit und Zusammenhalt pflegt, der ist bei uns genau richtig. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob man ein Sänger ist, oder nicht. Wir sind der Meinung, 
sollte es mit der stimmlichen Besetzung nicht so gut bestellt sein, dann möch-
ten wir trotzdem die Vereinskultur aufrechterhalten.

Voraussichtlich geplant werden, nach Terminabsprache, in diesem Jahr eine 
Busfahrt in das Landestheater Coburg zum Besuch der Operette Zirkusprin-
zessin, eine Veranstaltung im Mühlenviertel Mannsgereuth, Wirtshaussingen 
mit verschiedenen Akteuren im Herbst.

Die einzelnen Termine werden hier und in anderen Medien rechtzeitig be-
kanntgemacht. 

Es würde uns riesig freuen wenn sich jetzt dadurch Personen angesprochen 
fühlen,  dieser geselligen Runde beizutreten, um bei unserer etwas neueren 
Vereinsstruktur dem Allteag zu entfliehen.

Kontakt und weitere Infos bekommt man unter:

Stefan Porzelt: 015225303385                      Manfred Dehler: 01734353646
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Notruftafel
Polizei	 110
Feuerwehr/Rettungsstelle	 112
BRK Rettungsleitstelle
Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117

Giftnotruf
II. Medizinische Klinik des städt. Krankenhauses 
Nürnberg-Nord
Telefon: (09 11) 39 82-4 51
Fax: (09 11) 39 82-2 05
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Das Team der Diakoniestation Schmölz

Sie benötigen Unterstützung bei der Pflege 
oder bei der häuslichen Versorgung? 
Rufen Sie uns an: Tel.: 09264 – 8316 

96328 Küps-Schmölz, Johann-Georg-Herzog-Str. 5
Mail: info@ds-schmoelz.de, homepage: www.ds-schmoelz.de
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Spende Blut
Rette Leben

Donnerstag, 23.02.2023
17.00 - 20.00 Uhr

Hochstadt a.Main
Katzogelhalle
Am Katzogel 6

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes im Februar:

Samstag 04.02.2023	 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
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Jugendbeauftragte

Die Jugendbeauftragten der Gemeinde Redwitz, Lukas Busch, 
David Lauterbach und Uwe Hoh erreichen Sie unter: 

E-Mail: jugendbeauftragter@redwitz.de

Der Jugendbeauftragte des Marktes Marktgraitz Tobias Doppel ist 
unter 

E-Mail: jugendbeauftragter@marktgraitz.de 

zu erreichen.

Termine mit dem Redwitzer Seniorenbeauftragten Jürgen Feiner verein-
baren Sie bitte unter der Tel.Nr. 09574/650909.

Fax: 09574/6224-44
E-Mail: seniorenbeauftragter@redwitz.de

Termine mit der Marktgraitzer Seniorenbeauftragten Hanni Fischer 
vereinbaren Sie bitte unter 

Telefon 0173/4610004 oder 09574/6224-17 
oder per E-Mail: seniorenbeauftragte@marktgraitz.de

Seniorenbeauftragte
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Kirchliche Nachrichten

Evang.-luth. Pfarrei
Redwitz und Obristfeld

Sonntag, 05.02.2023
Redwitz		  09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Sonntag, 12.02.2023
Obristfeld		  09.30 Uhr Gottesdienst
Redwitz		  18.00 Uhr LOGO Gottesdienst mit viel Musik
		  im Gemeindehaus
Sonntag, 19.02.2023
Redwitz		  09.30 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 26.02.2023
Unterlangenstadt	 09.30 Uhr Gottesdienst   

Vorankündigung: Die Passionsandachten finden in diesem Jahr ab
1. März an jedem Mittwoch an wechselnden Orten statt.

Die Sonntagskinder treffen sich am 12. und 26. Februar um 10.00
Uhr im Gemeindehaus.

Die Jungschar trifft sich immer Freitags um 17.45 Uhr im Gemeindehaus,
bitte Aushang im Schaukasten beachten.

   
Bitte beachten Sie die zusätzlich Veröffentlichungen in der Presse und unter

www.redwitz-evangelisch.de .
Wir freuen uns auf Sie!



65

Evang.-luth. Kirchengemeinde
Schmölz

So. 05.02.	 Septuagesimae
09.45 Uhr	 Gottesdienst in Schmölz

Sa. 11.02.
19.00 Uhr	 Jugendgottesdienst in der Evang. Kirche in Kronach

So. 12.02.	 Sexuagesimae
09.45 Uhr	 Gottesdienst in Schmölz

Di. 14.02.	 Valentinstag
18.30 Uhr	 Abendsegen in Schmölz, Segnung für Paare am Valentinstag

So. 19.02.	 Estomihi
09.45 Uhr	 Jugendgottesdienst mit Vorstellung der Konfis in Schmölz

So. 26.02.	 Invocavit
09.45 Uhr	 Gottesdienst in Schmölz
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Kath. Kuratie „St. Michael“
Redwitz a.d. Rodach

Katholisches Pfarramt
Marktgraitz

Gottesdienste in Unterlangenstadt

Mi. 01.02.	
18:00 Uhr	 Hl. Messe Lichtmess mit Kerzensegnung und Blasiussegen 

So. 05.02.	 5. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier mit Erteilung des Blasiussegens 

So. 12.02.	 6. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr	 Hl. Messe mit Kinderkirche
	 + Reinhold Engelhardt z. Jhtg. / ++ Alfred u. Margarete Welten 

Mi. 15.02.	
18:00 Uhr	 Hl. Messe Weggottesdienst mit den Kommunionkindern 

So. 19.02.	 7. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr	 Hl. Messe  

Mi.	 22.02.	Aschermittwoch
10:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier zum Aschermittwoch mit Auflegung der Asche 
	 für Kinder und Familien 

So. 26.02.	 1. Fastensonntag
10:30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier  

Fr. 24.02.	 Hl. Matthias, Apostel
18:30 Uhr 	 Hl. Messe 
	 + Günter Schmidt / + Friedrich Riedel 

Fr. 03.02.	 Hl. Ansgar, Bischof, Glaubensbote, hl. Blasius, Bischof, Märtyrer
18:00 Uhr	 1. Lourdes-Novene  

Sa. 04.02.	 Hl. Rabanus Maurus, Bischof von Mainz
18:00 Uhr	 2. Lourdes-Novene  
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So. 05.02.	 5. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 Hl. Messe mit Erteilung des Blasiussegens
	 ++ Gerhard Hetzel u. Tochter Regine / Dankmesse nach Meinung / 	
	 Dankmesse nach Meinung 
18:00 Uhr	 3. Lourdes-Novene  

Mo. 06.02.	 Hl. Paul Miki und Gefährten, Märtyrer in Nagasaki
18:00 Uhr	 Hl.Messse und 4.Lourdes Novene 

Di. 07.02.	
18:00 Uhr	 Hl. Messe und 5.Lourdes Novene 

Mi. 08.02.	 Hl. Hieronymus Ämiliani, Ordensgründer, hl. Josefine Bakhita, 
	 Jungfrau
18:00 Uhr	 Hl.Messe und 6.Lourdes Novene 

Do. 09.02.	
18:00 Uhr	 Hl. Messe und 7.Lourdes Novene 

Fr. 10.02.	 Hl. Scholastika, Jungfrau, Schwester des hl. Benedikt
18:00 Uhr	 8. Lourdes-Novene  

Sa. 11.02.	 Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes (Welttag der 
	 Kranken)
18:00 Uhr	 Heilige Messe 
	 ++ Eltern u. Geschwister Rauh und Kalt mit Angeh. 
	 ++ Eltern Josef u. Barbara Geyer 

Mi. 15.02.	
16:30 Uhr	 Heilige Messe im Pflegeheim 

So. 19.02.	 7. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 Pfarrmesse  

Mi. 22.02.	 Aschermittwoch
17:30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier zum Aschermittwoch mit Auflegung der Asche 

So. 26.02.	 1. Fastensonntag
09:00 Uhr	 Hl. Messe  

Di. 28.02.	
18:00 Uhr	 Kreuzweg  
18:30 Uhr	 Heilige Messe  
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Termine

Herausgeber:		 VG-Redwitz a.d. Rodach
		  Kronacher Str. 41, 96257 Redwitz a.d. Rodach
		  Telefon: 09574/6224-0, Fax: 09574/6224-44
		  Anzeigenannahme: riedel@redwitz.de

Zustellung:		  An alle Haushalte im Gebiet der 				  
		  Verwaltungsgemeinschaft Redwitz a.d. Rodach 

Mi 01. Feb 14.00 Uhr, Monatsmarkt, Redwitzer Marktplatz
Fr 03. Feb 18.30 Uhr, JHV, FFW Mannsgereuth
Sa 04. Feb 18.00 Uhr, Tanz der Vereine, Pfarrzentrum Marktgraitz
Sa 04. Feb Winterwanderung, FFW Mannsgereuth
So 05. Feb 16.00 Uhr, Vortrag "Die katholische Kirche von Redwitz…"

St. Michaelskirche Redwitz
So 05. Feb 18.00 Uhr, JHV, Gemütlichkeitsverein Marktgraitz, Sportheim
Mo 06. Feb 19.00 Uhr, Schnauzturnier, Siedlergemeinschaft Redwitz
Di 07. Feb 19.00 Uhr, OGV Redwitz, Vortrag Bürgerhaus
Mi 08. Feb 19.00 Uhr, Vortrag "Wiederentdeckt: Hülsenfrüchte sind die neuen 

Superstars", OGV Redwitz, Bürgerhaus
Do 09. Feb 19.00 Uhr, JHV, Kreisverband für Gartenbau und Landespflege 

Lichtenfels e.V., Pfarrzentrum Marktgraitz
Fr 10. Feb 18.30 Uhr, Bierkopf, Gässla Elf, Pizzeria Am Markt
Fr 10. Feb 19.00 Uhr, JHV, Wanderclub, Bürgerhaus
Sa 11. Feb JHV, CSU Ortsverband Redwitz-Unterlangenstadt, Bürgerhaus
So 12. Feb 14:00 Uhr, Second-Hand-Basar, Kita Grünschnabel, Schulturnhalle
So 12. Feb 14.00 Uhr, Kinderfasching, Pfarrzentrum Marktgraitz
So 12. Feb 18.00 Uhr, Logo Gottesdienst im ev. Gemeindehaus Redwitz
Sa 18. Feb Kinderfasching, Gartenbauverein/Frauenk., Schule Unterlangenstadt
Sa 18. Feb 18.30 Uhr, Fasching reloaded, 1. FC Redwitz, Schulturnhalle
Sa 18. Feb 14.00 Uhr, Kinderfasching, FFW Mannsgereuth
Di 21. Feb 14.00 Uhr, Kinderfasching, SPD Ortsv., Schulturnhalle
Fr 24. Feb 19.00 Uhr, JHV Imkerverein, Bürgerhaus
Sa 25. Feb 18.00 Uhr, JHV FFW Trainau
Sa 25. Feb 14.00 Uhr, Schnauzturnier, Wanderclub, Pizzeria Am Markt

Februar 2023


